
Lesen Sie bitte den Artikel von Pfarrer Mally auf Seite 5!

Auflage: 28.000

Ich bin kein Opfer von Corona

GESUCHT: Notebooks, Laptops (tragbare Computer)
für den Fernunterricht für Oberstufen schülerInnen
der Antonkrieger gasse. Falls Sie ein noch funktio-
nierendes Gerät entbehren können geben Sie es
bitte bei ABComputer  IT–Servicepoint, 23, En dres -
 straße 106 Mo.-Do. 10-16 Uhr, Fr. 10-14 Uhr ab.   

Florian Netsch

In Kürze

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0676 52 94 584

In einer Kooperation von Bezirksvorstehung, Wiener Bezirksblatt,
BAWAG PSK und WKO wurde der Unternehmer Norbert Kornberger mit
dem Bezirks Business Award als einer der besten Betriebe des 23.
Bezirks gewählt. Siehe auch das Inserat auf Seite 4 und den Artikel im
Speising-Teil auf Seite 6. Wir gratulieren sehr herzlich!

Weihnachten steht schon wieder
vor der Tür und diesmal wird
auch die Weihnachtszeit anders
als sonst. Was wünscht man sich
am allermeisten? Dass es wieder
so werden möge wie früher! Dass
man wieder ohne Sorgen So -
zialkontakte pflegen kann!
Die Bedeutung des Selbst ver -
ständlichen wird einem oft erst
bewusst, wenn es nicht mehr
möglich ist. Wenn man also in
dieser Krise auch irgendetwas
Positives finden will, dann könnte
es das sein: Wir werden Weih -
nachten 2021 hoffentlich mit
einer Dankbarkeit feiern, die uns
eben diese Krise gelehrt hat.
Angesichts der vielen gesundheit-
lichen und wirtschaftlichen
Probleme, die vielfach zu existen-
ziellen Katastrophen geführt
haben, mag das ein schwacher
Trost sein, aber sollte man nicht
immer auch nach Trost suchen?

Ein vielfach bemühter Begriff in
der Krise ist auch immer wieder
der Zusammenhalt. Es wird in
jeder Situation immer Menschen
geben, die nicht zusammenhalten
und nur nach ihrem Vorteil streben.
Zum Glück hat die überwiegende
Mehrheit der Menschen aber doch
einen gesunden Instinkt, der sie
zum richtigen Zeitpunkt auch das
Richtige tun lässt. Ohne Zweifel
brauchen wir jetzt in unserem
Grätzel Zusammenhalt, damit
möglichst viele Betriebe gut durch
die Krise kommen, die ja bekannt-
lich nicht nur eine Gesund -
heitskrise, sondern auch eine Wirt -
schaftskrise ist. 
Unterstützen Sie also bitte die
Wirtschaftsbetriebe in Ihrer Um -
gebung, damit wir auch nach der
Krise ein vielfältiges Einkaufs -
erlebnis in der Regon genießen
können.
Ich wünsche Ihnen natürlich vor
allem, dass Sie gut durch diese
schwierigen Zeiten kommen, ein
besinnliche Weihnachtsfest und
uns allen – wieder mehr
Normalität 2021 ...

Bezirksvorsteher
Bischof ermöglichte
Kennenlerntage!

Große Freude am RGORG 23,
Antonkriegergasse: Bezirksvor -
steher Gerald Bischof ermöglichte
mir seiner Spende, dass die Ken -
nenlerntage in der 5c stattfinden
konnten. Gerade in diesen schwie-
rigen Zeiten ein wichtiges Zeichen
der Normalität für die Schü -
lerInnen, wenn man auch nicht
wegfuhr, sondern die Spielpädago -
gen von https://projekttage.org an
die Schule kamen. Es war unter-
haltsam und natürlich lehrreich!

Covid-19 hat 2020 unser Leben
sehr verändert. Es wurden sehr vie-
le Veranstaltungen in und um
Mauer abgesagt, verschoben oder
mit den Covid-19-Einschränkun -
gen durchgeführt. Danke an alle,
die aktiv geblieben sind und mit
Konzerten (Klaviersalon ...),
Vorträ gen, Theater, Führungen
(Stern garten ...) ... Corona getrotzt
haben. Das Klavierfestival wird
2021 in der Wotrubakirche stattfin-
den. 2021 wird Mauer auch wirk-
lich beim Wiener Weinwandertag
dabei sein. Wir werden es schaffen,
xund bleiben!

Liebe Grüße
Hans Mittheisz

59-jähriger Akademiker mit leichter De -
menz sucht Mo.-Fr. für sechs Stunden pro
Tag Gesellschaft. Faire Bezahlung. In teres -
senten bewerben sich schriftlich direkt in
unserer Redaktion: n-netsch@gmx.at
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Neues von mauer.at ...

Die Geschäftsleute von Mauer laden Sie zum vir-
tuellen Rundgang durch Ihre Geschäfte und brin-
gen mit Weihnachtsbeleuchtung, liebevoll deko-
rierten Schaufenstern und Nikolo auch heuer
wieder Weihnachtsstimmung nach Mauer. 
Seite 8+9

2021 wird Mauer sicher dabei sein
und es wird ein fröhliches Weinwan -
dern in den Maurer Weingärten geben
... Foto: Ing. Horst Zecha
https://www.weinwandern.at/mauer/
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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Auch in Zeiten von „Covid-19“ arbei-
ten wir unter Einhaltung der vorge-
gebenen Sicherheitsvorkehrungen
weiter und sind für unsere Kunden
jederzeit erreichbar. Ihre

K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

NEUE Öffnungszeiten:
MO-FR 9-13, SA 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelung und innerhalb von 10 Minuten erhält-
lich! Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt
von Ihrem digitalen Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet wer-
den.

Ü LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND
MARIAZELL!
Es ist schon wieder soweit! Der liebge won nene
Lebkuchen aus Schärding und Mariazell ist
schon eingetroffen. Spezialitäten aus Schärding
wie Früchte-, Pflaumen-, Oran gen- und Him -
beergelee-Lebkuchen oder aus Ma riazell Leb -
kuchen-Allerlei, Powidltascherl, Früch tebrot,
Altmeister, Schoko-Elisen und Fünfmandler -
eine große Auswahl erwartet Sie!

Ü ANGOFORM – ANGORA – WÄRMEREBER 
Angoform Angora-Wärmer schützen die be -
sonders wärmeempfindlichen Körper regionen
und Gelenke –wie zum Beispiel Schultern,
Nacken, Rücken, Ellenbogen, Kreuz, Knie und
Füße – vor Unterkühlung. Sie spenden wohl-
tuende, heilfördernde Wärme und eignen sich
besonders zur Vorbeugung gegen Muskelver -
spannungen. Sie bieten einen hervorragenden
Feuchtigkeits transport nach „außen“.

Lasertechnik im CMC
Das Convalexius Medicalaestetic Center CMC (siehe auch Seite 5)
ist seit Jahren in Hautsachen und Schönheitsfragen eine Insti tution
in Mauer. Dr. Anna Convalexius freut sich nun über einen kompe-
tenten Neuzugang ganz besonders: ihre Tochter Dr. Patricia
Convalexius.
Das CMC bietet ein breites
Spektrum an Leistungen – von
klassischer Dermatologie bis hin
zu den neuesten Errungenschaf -
ten der ästhetisch-kosmetischen
Medizin.
Dr. Patricia Convalexius war nach
Abschluss der Medizinischen
Universität in Wien 2007 in
London und Wien als Tur nus -
ärztin tätig, nach der Erwerbung
edes Jus practicandi wechselte sie
an die Universitätsklinik für
Dermatologie und Venerologie
nach Münster, wo sie zur
Fachärztin für Dermatologie und
Venerologie wurde. Nach ihrer
Rückkehr nach Wien arbeitete sie
2018 im Dermatologikum Wien
und auf der Dermatologie der
Wiener Gebietskrankenkasse
Wien-Mitte. Seit 2019 ist sie
neben ihrer Tätigkeit im CMC im
Allergieambulatorium West aktiv.
Im CMC offeriert sie innovative
Lasertherapien mit dem neuesten

Mediostar Laser von Asclepion
zur Haarentfernung an Gesicht
und Körper. Darüber hinaus las-
sen sich mit diesem Gerät auch
Rosazea, Angiome, Besenreiser,
Aderchen, Pigment- und
Altersflecken behandeln.
CMC - Convalexius Medical
Aestethic Center, 23, Endres-
straße 125, Tel. 01 889 23 19
https://www.dr-convalexius.at

Dr. Patricia Convalexius bietet die
neueste Lasertechnologie. Siehe
auch Seite 5.

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

In unserer Kirche, gleich neben
dem Tabernakel und von außen
gut einsehbar, gibt es seit Kur -
zem einen Platz des Gedenkens.
Er trägt die Be zeichnung „Wir
denken an euch“.

Hier haben wir begonnen, Bilder
jener Verstorbenen aufzuhängen,
die in jüngerer Zeit von uns
gegangen sind und einen Bezug
zu unserer Gemeinde hatten.

Auch für das Gedenken an
„Sternenkinder“, also jene Kin -
der, die vor oder während der
Geburt verstorben sind, ist Platz.  

In einer Mappe findet man trö-
stende Texte zur freien Ent -
nahme. Leere Blätter laden dazu
ein, eigene Gedanken zu formu-
lieren.

Weiters liegt ein immerwähren-
der Kalender auf. Darin sind die
Verstorbenen, die einen Gemein -
debezug hatten, eingetragen.

Die Gemeinde bietet auch eine
„TRAUERBEGLEITUNG als
Hilfe für Angehörige“ an.

In dieser kleinen Broschüre
wird aufgezeigt, wie die Ge -
meinde mit ihrer eigenen Zu -
ständigkeit und Kompetenz hel-
fen kann.

Johannes XXIII sagt uns:
Diejenigen, die uns verlassen
haben, gehören zu den Un -
sichtbaren, nicht zu den Ab -
wesenden.

Das Team Trauerpastoral

Achtung:

Für Teilnahme an den Mess fei -
ern und Veranstaltungen ist in
diesen Zeiten eine Anmeldung
unter 

https://www.georgenberg.at

erforderlich.

„Wir denken an euch“
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schwung deutlich spüren. Die
Großkaufhäuser waren mit
Rolltreppen ausgestattet, die Böden
teilweise sogar mit Teppich- oder
Kunststoffbelägen belegt. Beson ders
beigetragen zu dem Zusam -
mengehörigkeitsgefühl innerhalb
unserer Familie hat dazu mein
Mann. Obwohl auf der ganzen Welt
verstreut, ist der Kontakt der vielen
Geschwister, Nichten und Neffen,
Großneffen und Cousinen trotz der
riesigen Entfernungen von größter
Wichtigkeit für ihn. Was das Wort
FAMILIE im arabischen Raum
bedeutet, ist mir erst in unserer bereits
48-jährigen Ehe deutlich bewusst ge -
worden. 
Auch hier in Wien, zur jährlichen
Familienaufstellung beim Christ baum
im Wohnzimmer, vergrößerte sich in
all den Jahren die Zahl der Feiernden
immer mehr: Die Kleinen vorn am
Schoss sitzend, der in die Höhe
geschossenen Enkel schon weiter
hinten bei den Erwachsenen stehend.
Ich stöbere in meinen – inzwischen
geordneten – Computerbildern. Da ist
der Jüngste mit einem Onkel am
Schachbrett aktiv. Nichte und Tante
sitzen miteinander diskutierend et -
was abseits. Ein Neffe versucht, mei-
ne Worte am Billet zu entziffern. Die
einzige Enkelin hält ein ungeöffnetes
Päckchen in der Hand. Hört der klei-
ne Christoph seinem Onkel auch zu?
Seine Augen fixieren neugierig den
Christbaum. Daraufhin dürften wir
Weihnachtslieder gesungen ha ben, …
denn jeder Mund ist geöffnet. Im
Speisezimmer ist der Tisch festlich
geschmückt, am Luster baumeln
wunderschöne Glocken, darunter
wird der Strietzel weitergereicht und
eine Kinderhand langt nach dem
Nuss-Schoko dessert. 
Wenn ich jetzt Ihre Sehnsucht nach
einer Zusammenkunft zu Weih -
nachten geweckt habe, dann mit dem
Wunsch, dass dieses kommende Fest
vielleicht heuer anders aussehen wird,
aber lasst uns vorbereitet und gestärkt
darauf zugehen! Ein gesegnetes
Weihnachten wünscht Ihnen allen
Ihre Christl Ayad

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Es ist ein wunderschöner, bunter und
auch warmer Spätherbsttag heute in
der letzten Oktoberwoche hier in
Mauer. Es muss ein kleiner
Rundgang durch mein Mauer sein.
Ich treffe viele Bekannte, lasse mich
auf ein Plauscherl ein. Auch in den
Vorgärten ist Bewegung. Sofort reali-
siere ich, was bei uns im Garten alles
noch an Arbeit ansteht! Ein paar
Worte über den Zaun und einige
Lebensab schnit te der Person gegenü-
ber werden präsent … gekoppelt mit
dem Vorwurf, dass man den Namen
des Gesprächspartners vergessen hat.
Ja, wir brauchen alle das Gespräch,
sei dies mit den Freun den oder inner-
halb der Familie! So blieb es also
nicht nur beim GUTE LUFT
SCHNAPPEN, sondern ich konnte
auch ein bisserl zuhören und mich
auf mein Gegenüber einlassen.
Ja, ja, die Zeit rast dahin, immer
schneller, je älter man wird, und
unsere Planungen sind jeweils dem
aktuellen Kalender-Datum um 2 Mo -
nate voraus. Ja, auch dieses Heft ist
Richtung Weihnacht orientiert. Mit
zunehmendem Alter ist der Blick
zurück in die Tage der Kindheit ganz
natürlich. Ich suche nach Bildern aus
jenen Tagen. Eine kleine Gruppe ist
um den Baum versammelt, die
Männer waren noch nicht alle aus
dem Krieg zurück. Und ich denke an
meinen armen Onkel, der seit dem
Tod seines einzigen Sohnes in russi-
scher Kriegsgefangenschaft über-
haupt nicht mehr Weihnach ten feiern
konnte. Uns Kinder hatte man einge-
laden …ich sah, wie Onkel Rudi,
wenn er sich unbeobachtet glaubte,
meinem Bruder mit der Hand heim-
lich über den Hinterkopf strich. Was
für ein Schicksalsschlag! Sollten wir
da Lebensmut geben? Wir waren uns
dessen sicher nicht vollends bewusst.
Aus uns sind inzwischen Groß eltern
geworden. Wir blicken zurück auf 70
Jahre Frieden in Österreich. Wir
konnten dieses heimelige, in uns
spürbar knisternde Gefühl WEIH -
NACHT, gekoppelt mit ei nem
zunehmend wirtschaftlichen Auf-

von Christl AYAD

ALLES WAHRE LEBEN IST BEGEGNUNG (M. Buber)

Maurer Heimat
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Termine entnehmen Sie bitte auch unserer Homepage https://pfarremauer.at

Termine der Pfarre Mauer
Mittwoch, 11.11.2020
Heiliger Martin, 17:00
Pfarrkirche St. Erhard
Martinsfest mit
Laternenumzug und
Martinsfeuer
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Sonntag, 29.11.2020
1. Adventsonntag, 09:30
Pfarrkirche St. Erhard hl. Messe
und Kinderwortgottesdienst mit
Adventkranzsegnung
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Samstag, 5.12.2020,10:00-14:00
Pfarrsaal St. Erhard
EZAAdventbazar

Sonntag, 6.12.2020
Heiliger Nikolaus, 09:30
Pfarrsaal St. Erhard
Kinderwortgottesdienst mit
Besuch vom Nikolaus
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Sonntag, 6.12.2020
Heiliger Nikolaus, 16:00
Pfarrkirche St. Erhard
Adventkonzert mit dem
Hornquartett Wr. Neustadt
und der Singgruppe “Singen
just for fun”
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Donnerstag, 24.12.2020
Heiliger Abend, 16:00
Pfarrkirche St. Erhard
Kindergottesdienst
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Donnerstag, 24.12.2020
Heiliger Abend, 23:00
Pfarrkirche St. Erhard
Christmette
Wir bitten um Anmeldung in der
Pfarrkanzlei.

Donnerstag, 31.12.2020,
Silvester 17:00 Pfarrkirche St.
Erhard Jahresschlussmesse

Tel. 01 888 13 18
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Wie finden Sie diesen Satz?
Ich bin kein Opfer von Corona,
sondern ich empfinde mich trotz
aller Einschränkungen als
Mensch mit Freiheits- und Hand -
lungsspielraum. Ich lade Sie ein,
diese Perspektive einzunehmen
und sich nicht in eine Art von
Opferrolle drängen zu lassen:
„Ich armer Mensch muss ständig
Maske tragen und darf nirgends
hingehen …“
Ich persönlich empfinde mich in
der Tat als glücklicher und privi-
legierter Mensch – zum Beispiel
durch die Tatsache, dass ich im
schönen Mauer wohne und im Nu
im Grünen bin. Ich habe mehrere
Geschäfte in Reichweite, wo ich
alles Lebensnotwendige und weit
mehr als das in großer Auswahl
erhalte. Ich habe PC und Handy,
um mit Menschen zu kommuni-
zieren. Und ich habe immer noch
die Möglichkeit, mich mit einzel-
nen Personen oder kleinen
Gruppen zu treffen. Die Liste lie-
ße sich fortsetzen. Je nach
Lebensumständen wird sie variie-
ren, manche meiner lieben
Leserinnen und Leser haben zum
Beispiel gesundheitliche Ein -

Ich bin kein Opfer von Corona
schränkungen, sind auf Hilfe und
Helfer angewiesen – aber all das
macht uns nicht zum „Opfer von
Corona“.
Ich sehe das vor allem als eine
Sache der inneren Einstellung:
Wenn ich raunze, jammere, mein
Schicksal und mich selbst bedau-
re, ist das zunächst meine Ent -
scheidung – eine schlechte
Entscheidung! – und kein Muss.
Wenn ich sage: so schlimm war es
noch nie auf dieser Welt, dann ist
das mit großer Sicherheit ein
Irrtum.
Wenn ich unbedingt will, kann
ich mich sogar in eine
Weltuntergangsstimmung hinein-
manövrieren.
Aber ist das weise oder hilfreich?
Wenn ich Dinge, Umstände und
Personen suche, für die ich dank-
bar bin, dann finde ich sie. Diese
innere Übung sollte an keinem
Tag fehlen, denn sie hebt meine
Stimmung und Motivation.
Wenn ich zum Telefon greife, um
jemanden anzurufen und Freude
zu machen, entsteht in mir umso
mehr Freude.

Wenn ich sage: „Wir schaffen das
– ich schaffe das“, dann liege ich
vermutlich richtig und kann mei-
nen Tag positiv bewältigen.
Wenn ich Familie habe, bin ich
nicht „verurteilt“, zu Hause zu
bleiben, sondern habe die
Möglichkeit, mit meinen Kindern
kostbare und wertvolle Momente
der Freizeit zu gestalten, was die-
se als großen Schatz in ihrer
Erinnerung behalten werden.
Gerade in der dunkleren Jah -
reszeit ist gemeinsames Spielen,
Geschichten Erzählen, miteinan-
der Sprechen, Singen, Lachen
sehr wohltuend – alle werden

„Gesundheit und Ästhetik sind eine Frage des Vertrauens“

CMC
Convalexius 

Medicalaesthetic 
Center

A-1230 Wien-Mauer
Endresstraße 125

Ärzte: +43 (1) 889 23 19
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44
www.dr-convalexius.at

Ärztezentrum
Medizin & Ästhetik

Dr. A. Convalexius
Dermatologie

A. Stremayr
Medizinische
Assistentin

Andrea Sterba
Kosmetik

K. Stadler
Endermologie

Kompetenzzentrum

Dr. P. Convalexius
Dermatologie

- jetzt
behandeln!

OA Dr. F. Kömürcü
plast. Chirurgie

A. Fontu
Medizinische
Assistentin

LASER
BEHANDLUNG

Epilation
Pigmentflecken
Altersflecken
Rosazea
Äderchen
Besenreiser

mit dem neuesten
Diodenlaser

N
E
U

davon profitieren. Du bist als
Mutter, als Vater in Wahrheit
nicht nur in der Coronazeit, son-
dern immer stark herausgefor-
dert durch die Bedürfnisse der
Kinder. Aber du bist kein Opfer,
kein Gefangener, sondern dir
wurde eine besondere und kost-
bare Lebensaufgabe zuteil.
Ich lade Sie ein, kreativ, phanta-
sievoll und zuversichtlich ihr
Leben zu betrachten und zu
gestalten.
Dazu erbitte ich Gottes Segen!

Harald Mally, Pfarrer 
von Mauer und Erlöserkirche



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, – 22. Nov.  tgl. 14.30-
23.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange
G. 101a, Tel. 888 13 54, 
26.11.–17.12. – 26. Okt., tgl. 11.30-
23.00 h 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80 13.–29.11., Mo-Sa ab
14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62, Mo-Sa ab 11.30, So/Fei
ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72,
10-23 h, Mo. Ruhetag!
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 7.–20.12., 27.–30.12.,
Mo-Sa ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, 20.11–20.12., 29.–
30.12., Di-So, 11.30–22 h

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G.
37, Tel. 8887161, 17.10.–9.12., 26.–
30.12., Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei
ab 10-23 Uhr
WILTSCHKO, Wittgensteinstr.
143, Tel. 8885560, 15.11.,–13.12.,
Mi-Fr. ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab
11.30 h, Mo + Di Ruhetag (außer
Feiertag)
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, 
Tel. 8891318, https://www.zahel.at/

starb, ist vermerkt, Tochter des
k.k. kleinen Postbriefträger. 

1830 erfolgte wegen vieler
Mängel eine Neuorganisation der
Post in Wien und Umgebung.
Eine »Stadtpost« löste die
»Kleine Post« ab. Eine Aus -
dehnung der Stadtpostan stalten
auf die nächste Umgebung von
Wien erfolgte jedoch erst 1831.
Bis dahin waren dort weiterhin
die Landbriefträger tätig.

Die neue Organisation sah ein
Stadtpost-Oberamt und für die
Stadt und Vorstädte 6 Haupt -

1785 wurde die Kleine Post der
staatlichen k. k. Post eingeglie-
dert, blieb aber in ihrer Art bis
zum Jahr 1830 bestehen. Zur
Beförderung der Briefe in die
Umgebung von Wien wurden
zehn Landboten bestellt, die täg-
lich, ausgenommen Sonn- und
Feiertagen, vormittags beim
Oberamt in Wien eintrafen und
gegen Mittag wieder zu ihren
Stationen zurückgingen. Sie
besorgten die Zustellung von
Briefen, Packeten, Geldern oder
Notificationen.

“Der Bothe zu Auf der Mauer
bestellte einen einfachen Brief
nach Mauer, Altmannsdorf,
Atzgersdorf, Erlaa, Hetzendorf,
Kalchsburg, Mon Peru, Schelhof
und Siebenhirten zu 3 kr., nach
Laab zu 10 kr. und Breitenfurth
zu 20 kr. “

Einer der ersten Landbriefträger
in Mauer war Mathias Tausser,
am 8. Oktober 1789 wurde er in
gleicher Eigenschaft nach
Perchtoldsdorf übersetzt. Danach
war Gregor Friedrich Postbote in
Mauer. 1790 heiratet er in der
Pfarre Mauer und wird Brief -
träger alhier genannt und als er
1824 starb k.k. kleine Post
Briefträger.

1825 wurde in den Metriken der
Pfarre Mauer Michael Pellmann
bei der Geburt seiner Tochter
Magdalena als k.k. Briefbott
bezeichnet und als diese 1826
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1772 erteilte Kaiserin Maria
Theresia das Privileg, in der Stadt
Wien eine private »Kleine Post«
einzurichten. Diese sollte “alle
jene Briefe und Paqueter, welche
ihm oder seinen Beamten jemand
freywillig zur Beförderung auf-
gibt, von einer Gegend der Stadt
in die andere, dann in die
Vorstädte sowohl, als auf die
außer den Linien gelegenen
bemeldten Oerter bestellen…”.
Zu den genannten Ortschaften
gehörte auch Mauer.

Bereits im selben Jahr wurde mit
dem Postdienst begonnen. Bald
durchzogen Boten mit Klappern
die Straßen in Wien, brachten und
holten Briefe.

Die Gegend außerhalb denen
Linien wurde in Stations-Oerter
abgeteilt. In einer jeden Station ist
ein Postverwalter mit einem eige-
nen von ihm abhangenden [sic]
Bothen aufgestellt, an welchen
die jeder Station nächst gelegene
... Orte die Briefe abzugeben
haben.

“Die 3te Station zu Atzgersdorf
bey Hrn Joseph Schraill, No. 8
war für Atzgersdorf, Mauer,
Liesing und andere nächst gelege-
ne Oerter zuständig, wovon dan-
nen der Both Morgens gegen 7
Uhr, und Nachmittags gegen 1
Uhr nacher Schönbrunn abgeben
und zweymal von dort nachher
zurück gehen wird, um seine
Briefe an obige Oerter zu überrei-
chen.”

bezirke mit 73 Briefsammlungen
sowie 14 Landbezirke mit 22
Briefsammlungen vor.

Mauer gehörte zum 7. Landbezirk
mit der Briefsammlung Nr. 96
erster Klasse. Es wurden alle
Briefe an die Bewohner Wiens
und der umliegenden Ortschaften
angenommen sowie alle mit den
Posten weiter gehende Briefe, sie
mögen im Inland bleiben, oder in
das Ausland bestimmt seyn, sie
mögen frankirt oder nicht fankirt,
recommandirt oder nicht recom-
andirt werden.

1835 ging von Mauer die Post
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https://www.ausgstecktis.at/heurigek-
kalender/liesing

RODAUN:  

BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 4.– 20.12., 9.00-23.00 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, https://www.wein-
bau-distl.at/, bis 29.11., nur Sa ab
15.00 h, und So/Fei ab 14.00 h

Postamt Mauer in der Kirchengasse, heute Geßlgasse 11 (Elektriker Stubits,
heute aufgestockt) zur Jahrhundertwende 1900.

Anfänge der Post in Mauer
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nach Wien früh um 7 Uhr ab, kam
in Wien im Stadtpostoberamt in
der Früh um 9 Uhr an. Die
Bestellung der Briefe erfolgte in
der Stadt vormittags zwischen 10
und 12 Uhr. Der Abgang der Post
von Wien nach Mauer war mit-
tags 12 Uhr, die Ankunft in
Mauer nachmittags zwischen 2
und 3 Uhr. An Sonn- und
Feiertagen bestand nach Mauer
keine Postverbindung.

Als k. k. Briefsammler in Mauer
wird 1832 und 1834 Christoph
Rziha, k.k. Postbote Auf der
Mauer, genannt. Er war auch der
erste Stellfuhrinhaber in Mauer
Haus Nr. 138 [später Hauptplatz
Nr. 5]. Juli 1827 erhielt er mit
obrigkeitlicher Bewilligung die
erste Stellfuhrlizenz zur Fahrt
von Mauer nach Wien zum
Gasthofe zum Erzherzog Karl in
der Kärntnerstraße. Im Jahr 1840
hatte Christoph Rziha bereits 5
Stellwagenlizenzen für Mauer-
Wien. 

1846 errichtete die Wiener
Stadtpost in Mauer einer »Brief -
sammlung 1. Klasse«, die Johann
Pellmann als »Landbrief samm -
ler« übertragen wurde. Sein
Aufgabengebiet erstreckte sich
auf dem Bereich der Ortschaften
Mauer, Kalksburg und Laab und
einiger Einzelgehöfte. Er hatte
die Annahme und Abgabe von
gewöhnlichen Briefen, Zeitungen
und Pakete zu besorgen und dafür
eine Gebühr einzuheben, welche
nach der Entfernung in Meilen
berechnet wurde. Für seine
Tätigkeit erhielt der Landbrief -
sammler eine Pauschale.
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Der Notar
Der Notar ist Träger eines öffentlichen Amtes, dem staatliche
Autorität übertragen ist, um öffentliche Urkunden zu errichten.
Er stellt dabei die Echtheit, Beweiskraft, Aufbewahrung und die
Vollstreckbarkeit dieser Urkunden sicher. Der Notar ist vom
Gesetz dazu verpflichtet, unparteiisch und objektiv zu sein und
genießt öffentlichen Glauben. Notariellen Urkunden kommt vor
Gericht und Behörden eine besondere Beweiskraft zu.
Notarielle Urkunden können außerdem genauso vollstreckbar
sein wie rechtskräftige Gerichtsurteile.
Darüber hinaus bietet der Notar ein umfangreiches Spektrum an
Rechtsdienstleistungen an. Er berücksichtigt nicht nur die zivilrechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten, sondern
auch die steuerliche Seite der Vorgänge. So erstellt er eine für alle Beteiligten optimale, sichere und kostengün-
stige Lösung.
Der Unterschied.
Der Notar steht nicht für oder gegen eine Partei, sondern immer für das Recht. Er verhilft den Beteiligten zu
ihrem Recht, verhindert Streit und vermittelt dort, wo mit Kompromissen mehr zu erreichen ist als mit einem
Gerichtsurteil. Deshalb sind dem Notar hoheitliche Aufgaben übertragen, die sonst z. B. nur den Gerichten vor-
behalten sind. Was der Notar regelt, ist gut geregelt. Viel von der Arbeit, die Notare leisten, wird daher nie wirk-
lich sichtbar – und das ist gut so. Schließlich ist und bleibt es ihre vornehmste Aufgabe, die Gerichte zu entlasten
– nicht zu beschäftigen.
Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Die Postreform 1850 brachte die
Einführung der Briefmarken und
die Portozahlung durch den
Absender statt vom Empfänger.
Die Landbriefsammlungen wur-
den in selbständige Postex -
peditionen umgewandelt. 
In Mauer erfolgte dies 1852, der
Landbriefsammler Pellmann wur-
de k.k. Postexpedient. Der
Bestellbezirk umfasste die Orts -
gemeinden Mauer, Kalks burg,
Laab und aus der Ortsgemeinde
Breitenfurt die Rotten Grüner
Baum und Rother Stadl.
1860 am 22. August erhielt der
Handelsmann Johann August
Helfert die Expedientenstelle in
Mauer. Das Postlokal befand sich
damals im Haus des Expedienten.
Helfert erwarb1867, nach bereits
vorangehender Einmietung, das
Haus K.Nr. 181 in Mauer, später

Kirchengasse Nr. 11, heute Ecke
Geßlgasse/Jesuitensteig. Damit
wurde auch das Postlokal in die-
ses Haus verlegt und es befand
sich dort bis 1996, rund 130
Jahre.

Zusammengestellt von
Ing. Heinz Böhm

Links: Ein Postbote der Kleinen Post, im Volksmund Klapperpost genannt
um 1820. Rechts: Postexpedient Johann August Helfert, ab 1870
Postmeister im k.k. Postamt Mauer.
Rechts oben: Erste Briefmarke im Kaisertum Österreich (Wappenausgabe
1850), entwertet vom Postamt Mauer
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Als Reaktion auf die unzumutba-
ren Bedingungen in den Woh -
nungen und Mietskasernen der
Stadtbezirke Wiens entstanden
nach dem Ersten Weltkrieg – ge -
stärkt durch die sozialdemokrati-
sche Arbeiterpartei – am Rande der
Stadt zum Zwecke der Selbst ver -
sorgung in den wirtschaftlich
schwierigen Zeiten mehrere Klein   -
 gartenanlagen und Siedler genos -
sen  schaften. Eine davon ist die SAT
– die Siedlung Auhofer Trenn stück. 
38 Hektar im heutigen 13. Wiener
Gemein debezirk zwischen der
Linien amtsgasse im Norden, der
Spei singerstraße im Osten, der
südlich gelegenen Wittgen -
steinstraße und der Aschergasse
im Westen wurde als ursprünglich
abgegrenztes Gebiet vor nunmehr
100 Jahren in 608 Parzellen mit
einer Größe von 450 bis 500 m2

aufgegliedert. 
Zur Zeit seiner Entstehung lag es
außerhalb der Wiener Stadtgrenze
und war als ehemaliger Teil des
Lainzer Tiergartens ursprünglich
dem Gebiet von Auhof zugeord-
net, jedoch von Beginn an auch
mit der Pfarre und der Gemeinde
Mauer als nächstliegender nieder-
österreichischer Ort eng verbunden.
Treibende Kraft der Besiedlung
war eine Gruppe siedlungswilli-
ger Wien erInnen, die vorwiegend
aus dem Kreis der Straßenbahner
stammten. Diese fuhren tagtäg-
lich auf der Wienerstraße (Spei -
singerstraße) entlang der alten
Tiergartenmauer Richtung Mauer
und sahen das brachliegende
Teilstück des Lainzer Tiergartens,
das 1912 bereits durch eine zwei-
te Mauer (zwischen der heutigen
Ascher- und Anatourgasse) abge-
trennt wurde. Dort sollten – so die
Pläne der kaiserlichen Regierung
– die Veterinärmedizinische Uni -
versität, die Kavallerie als Teil
der Theresianischen Aka demie
und groß angelegte Villen gebiete
entstehen. Durch den Aus bruch
des 1. Weltkrieges wurden diese
Pläne freilich nie verwirklicht
und das Gebiet im und nach dem
Krieg durch die hungernde und
frierende Be völ kerung nach und
nach gerodet.
1920 stellten „die Straßenbahner“
nach eingehenden Verhandlungen
mit der Stadt Wien und den
Bundes forsten, die das Auhofer
Trennstück verwalteten, nach-
drücklich die Forderung auf, die-
ses Gebiet pachten und als
Schrebergartenanlage nutzen zu
dürfen. Dieser wurde schlussend-
lich auch nachgegeben. Am 1.

Mai 1920 kam es so gemeinsam
mit Siedlungswilligen aus Mauer
zur Gründungsversammlung der
Siedler gemeinschaft Auhofer
Trennstück – Kollonie Siller. 
Die große Eigenverant wort lich -
keit bei der Organisation der
Sied lung zeigte sich durch die
genossenschaftliche Verwaltung
von gemeinsam eingebrachtem
Kapital und der tatkräftigen
Mitarbeit aller Mitglieder. So
konnten größere Leistungen
erbracht werden, als es einzelnen
Familien möglich gewesen wäre.
Genossenschaftlich organisiert
wurde die Planung der Siedlung
durch Architekten, die Aus -
pflockung von Parzellen, das
gemeinsame Anlegen von Stra -
ßen, der Bau einer Wasser leitung
und die Einleitung des elektri-
schen Stroms. Auch das Ver -
einshaus am Sillerplatz wurde
gemeinschaftlich aus einer alten
Küchenbaracke des Lainzer Spi -
tals von den SiedlerInnen in
Eigenleistung neu aufgebaut.
Schon bald allerdings entstand
bei den SiedlerInnen der Wunsch,
dauerhaft auf den mühsam kulti-
vierten Grund stücken wohnen zu
dürfen. Pläne zur Gestaltung
einer einheitlich geplanten
Siedlung nach dem Vorbild einer
„englischen Gartenstadt“, mit
gemeinschaftlich genutzten
Obstbaumalleen und gleich aus-
sehenden Doppel häusern wurden
vorgelegt, ein Mus terhaus sogar
bereits errichtet. Der Bund, dem
die Idee der genossenschaftlich
genutzten Anlage allerdings eine
zu wenig rentable Nutzung schien
und der immer noch auf den
gewinnbringenden Verkauf von
privaten Villengrundstücken hoff-
te, stellte sich diesen Wünschen
entgegen. Im daraus entstandenen
Streit, bei dem die Zwangs -
räumung der Grundstücke bereits
im Raum stand, konnte letztend-
lich doch eine Einigung erzielt
werden. Die SiedlerInnen durften
bleiben, mussten die Grundstücke
allerdings als Privateigentum
erwerben. Einige der einfachen
ArbeiterInnen konnten sich diese
Summen – v. a. auch bedingt
durch die enorme Geldent -
wertung in der Zwischen -
kriegszeit – nicht mehr leisten
und so zogen schon zu dieser Zeit

auch mittlere Beamte und etwas
besser verdienende Menschen zu.
Doch der Zusammenhalt der
Sied  lerge meinschaft blieb stark.
Ge mein sam wurde ein Konsum -
wa rengeschäft errichtet, Kin der -
betreuung organisiert, zahlreiche
Fortbildungen zu Gar ten nutzung
und Hausbau, aber auch zu politi-
schen und philosophischen The -
men angeboten und im nunmehr
auch als Gaststätte ge nutzten
Vereinsgebäude viele Musik- und
Kabarettabende und ge meinsame
Feierlichkeiten ab gehalten. 
1938 wurde im Zuge der
Erweiterung Wiens der Teil des
ehemaligen Lainzer Tiergartens
von Mauer abgetrennt und dem
13. Wiener Gemeindebezirk zu -
geordnet. Nach den Wirren und
Gräueln des 2. Weltkrieges wurde
die Infrastruktur, aber auch die
Tätigkeit des Siedlervereins rasch
wieder aufgebaut und v. a. Fort -
bildungskurse und die Leih -
bibliothek am Sillerplatz wieder
installiert. Aus jenem Programm
entstand später die Volks hoch -
schule Hietzing. Doch auch ein
Musikverein und der Ausbau des
Sportplatzes in der Linien amts -
gasse trugen zur gemeinsamen
Identität und zum Zu sammenhalt

bei. Selbst als in den 1970er-
Jahren das alte Gemein schafts -
haus am Siller platz abgerissen
wurde, blieb die Ver einstätigkeit
bis heute lebendig. Beratung und
Unterstützung in Fragen des
Garten- und Haus baues, Rechts -
beratung, wich  tige Informationen
z. B. über Ver ordnungen, Unter -
stützung durch Hausbau- und
Reno vie rungs dar lehen des Sied -
ler verbandes, aber auch zahlrei-
che gemeinsame Früh lings-, Fa -
schings- und Herbst feste sowie
monatliche Bildungs fahrten mit
dem Autobus erfreuten sich
weiterhin größter Be liebtheit.
Auch heute besteht der Sied -
lerverein SAT noch mit ca. 150
Mitgliedern. So fand die Setzung
des Gedenksteines nun im Sep -
tember statt. Wir sind stolz auf
unser wunderschönes Fleckchen
Erde! Gemeinsam mit Ihnen allen
möchten wir daher das verscho-
bene Gassenfest im Juni 2021
nachholen, zu dem wir Sie heute
schon herzlich einladen, die
Eröffnung des Vereinshauses ist
2022 geplant.

Kornelia POMMER

Ausflug für die Kinder in die
Umgebung. Um 1925.

Links: Schienen der Materialseilbahn vor dem Siedlerheim bei dessen
Eröffnung 1922. Rechts: Sillerplatz um 1930.

Die Mitglieder der 
IG der Kaufleute Speising
danken allen Kunden
für ihr Vertrauen,
auch in diesen 

schwierigen Zeiten!
Wir wünschen Ihnen

frohe Weihnachten und
vor allem Gesundheit!
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Bezirks Business Award fürKFZ Kornberger 

So ist es auch wenig verwunder-
lich, dass er mit dem Bezirks
Business Award ausgezeichnet
wurde. Dafür muss man zunächst
nominiert werden und dann auch
noch von möglichst vielen
Kundinnen und Kunden gewählt
werden. Ein größeres Zeichen des
Vertrauens kann man von seinen
Kunden nicht bekommen!

Die KFZ-Werkstatt von Norbert
Kornberger liegt ideal für alle, die
in Speising oder Mauer wohnen,
weil sie genau zwischen den
Ortskernen von Mauer und
Speising in der Speisinger Straße
159 zu finden ist ...

Nützen Sie den Winter-Check
bei

KFZ-Kornberger; dabei wird fol-
gendes geboten:

Überprüfung von ...

Beleuchtung, Reifen und
Bremsen, Kühlwasser und
Waschanlage, Batterie (elektroni-
sches Testgerät für Batterien),

Wischerblätter.

Mit seinem speziellen Testgerät
checkt KFZ-Meister Norbert
Kornberger auch gern Ihre
Klimaanlage. Besonders wichtig

ist in diesem Zusammenhang
auch der Pollenschutz.

Persönlicher Service und gewis-
senhafte Betreuung werden bei
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben!

KFZ-Kornberger
Speisinger Str. 159

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at
Tel. 0664/5258756

Seit über 10 Jahren ist Norbert Kornberger mit seiner KFZ-Werk -
statt ein verlässlicher Ansprechpartner in Mauer bei Problemen
rund ums Auto.
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Straßensanierung der Friedensstadt schreitet voran – Kramer-
Glöckner-Straße wird zwischen Pallenbergstraße und
Friedensstadtgasse erneuert; Hochmaisgasse wird ab November
saniert!
Ende Oktober starteten die Sa -
nierungsarbeiten am Fahrbahn -
belag der Kramer-Glöckner-
Straße (im Bereich zwischen
Pallenbergstraße und Friedens -
stadtgasse). Eine provisorische
Zufahrt in Richtung Friedens -
stadtgasse wird ermöglicht, ein-
zig während Fahrbelagsarbeiten
ist der betroffene Abschnitt kurz-
fristig nicht befahrbar.

„Leider ist eine Fahrbahnsperre
während der Bauarbeiten erfor-
derlich, die Gehsteige können
geöffnet bleiben. Die Arbeiten
werden bis Mitte Dezember
abgeschlossen und ich freue
mich, dass wir die Sanierung
noch in diesem Jahr umsetzen
können!“, ersucht Bezirksvor -
steherin Mag. Silke Kobald um
Verständnis für die vorü ber -
gehen de Sperre.

Die Arbeiten beginnen ab 27.
Oktober und werden voraussicht-
lich bis Mitte Dezember 2020
abgeschlossen.
Unmittelbar nach Ende der

Arbeiten in der Friedenszeile
wird der Fahrbahnbelag der
Kernhausgasse erneuert.

Ebenso noch in diesem Jahr wird
ab der ersten Novemberwoche
die Fahrbahn der Hochmaisgasse
neu hergestellt. Während der
Entfernung des bereits beschädig-
ten Straßenbelags ist die Zufahrt
für Anrainerinnen und Anrainer
möglich. Am Tag der Auf brin -
gung der neuen Fahrbahn ist eine
Sperre für den Verkehr nicht ver-
meidbar. Während der Bauzeit
besteht ein durchgängiges Hal -
teverbot. Die Arbeiten sollten
innerhalb einer Woche abge-
schlossen sein.

Straßensanierungen in Hietzing

Hietzing hören ...
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
bietet auf ihrer Website https://sil-
kekobald.at auch Podcasts zu ver-
schiedenen Themen an. Dieses
Format ist in den letzten Monaten
wieder sehr in Mode gekommen
und erinnert ein wenig an die
guten alten Hörspiele, die man
noch im Radio gehört hatte, als
das Fernsehen noch in den
Kinderschuhen steckte. 
Der Vorteil ist, dass man diese
Beitträge am Handy problemlos
im Auto oder auch in Öffis hören
kann und sich so “nebenbei” über

wichtige Themen informieren
kann, ohne zu lesen oder zu
schauen, was gerade beim
Autofahren nicht empfehlenswert
ist.
Kobald spricht in diesen Podcasts
nicht nur ÜBER interessante
Themen, sondern auch MIT inter-
essanten Menschen wie zum
Beispiel gleich im ersten Podcast
Lorenz Goldnagl, dem Heraus -
geber der Website http://hiet-
zing.at oder in Folge 6 mit dem
Tiergartendirektor Dr. Stephan
Hering-Hagenbeck.

Straßensanierung in der Friedens -
zeile. Foto: Ing. Horst Zecha. 
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proNachbar informiert
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Termine
Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum): 
Bitte erkundigen Sie sich kurzfristig,
ob Ihr gewünschter Terminin corona-
bedingt stattfindet.

Heimatrunde Mauer: 
Vorträge in der VHS Mauer,
Speisingerstr. 256. (unbedingt
Zählkarten lösen!), Beginn jeweils
19.15 h

1.12., Advent, Lichtbilder und
Lesung mit Gerda Buberl und DI W.
Mastny

12. + 19.1.2021, Die Geschichte von
Mauer Teil 5. Die Marktgemeinde
Mauer im Ständestaat 1934-1938
http://www.maurerheimatrunde.at,
Kontakt: Jeden 1. + 3. Samstag (aus-

genommen wenn Feiertag), 09.00 -
12.00 Uhr, Maurer Langegasse 59,
im Hof rechts
Heimatrunde St. Hubertus: 

Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche: 
5.12. (Ersatztermin 6.12.), 16.45 h,
Andromeda und das fliegende
Pferd
19.12., 16.30 h, Jupiter und Saturn
- engstes Rendevous der
Riesenplaneten (Ersatztermin
21.12.)
https://www.astroverein.at/sterngar-
ten/23-freiluftplanetarium-wien-
sterngarten-georgenberg

Weitere Termine:
https://www.mauer.at

Wintersportgeräte
sicher verwahren
Noch wissen wir nicht genau
(Stand Oktober 2020), ob und
unter welchen Pandemie-beding-
ten Vorgaben heuer Wintersport
wirklich möglich ist! Auch die
Wettervorhersagen bleiben da
eher vage und zeigen keine noch
wirklichen Trends auf. Sicher
scheint aber, dass sich nach dem
abrupten Ende der vergangenen
Saison viele schon darauf freuen,
wieder ein paar Schwünge in ver-
schneite Hänge ziehen zu kön-
nen! Manche haben aber in der
Vergangenheit auch negative
Erfahrungen machen müssen,
weil sie plötzlich die Schier oder
Snowboards nicht mehr finden
konnten, denn Diebstahl der
Wintersportgeräte kommt leider
öfter vor, als wir hier in der Stadt
vermuten würden! Um das zu ver-
meiden, gibt es wertvolle Tipps
von den Experten:
Kennzeichnen sie Ihre Schi und
Boards individuell – damit kön-
nen Sie auch unabsichtliche
Verwechslungen verhindern.
Wenn Sie bei Schihütten einkeh-
ren, achten Sie darauf, die Geräte
nicht achtlos im Schnee liegen zu
lassen. Stellen Sie sie – vielleicht
sogar getrennt voneinander – in
Schiständer und streben Sie an,
von Ihrem Sitzplatz aus Ihr
Eigentum möglichst im Auge
behalten zu können.
Nützen Sie jedenfalls die von
Ihrer Unterkunft angebotenen
Schiräume und nutzen Sie vor-
handene Sicherheitsein richtun gen
wie etwa versperrbare Ständer.
Lassen Sie die dazupassende
Schlüssel oder Sperrkarten nie
irgendwo unbeaufsichtigt liegen!

Achten Sie auch darauf, wer mit
Ihnen gleichzeitig solche Ab -
stellräume betritt – oft nutzen
spätere Diebe solche Gele -
genheiten, um die Gegebenheiten
und Si cher heitseinrichtungen aus -
zu kund schaften.
Wie schon öfter erwähnt, eignen
sich Autos nicht als Tresore!
Lagern Sie daher Ihre Sportgeräte
nicht über einen längeren
Zeitraum (oder gar über Nacht!)
im oder am Auto! Verwenden Sie
für den Transport jedenfalls
Dachboxen oder Dachträger, die
durch geeignete Sperrschlösser
fix mit dem Fahrzeug verbunden
sind. Auch beim Rasten im Zuge
längerer Fahrten achten Sie unbe-
dingt darauf, dass die Trans port -
einrichtungen versperrt sind.
Und was tun, wenn die Geräte
wirklich weg sind? Erstatten Sie
unbedingt Anzeige bei der näch-
sten Polizei-Inspektion! Haben
Sie die Serien- oder Hersteller -
nummer und vielleicht sogar ein
Foto Ihrer Sportgeräte samt dabei,
erleichtert das den gesamten Vor -
gang enorm! Und der Voll stän -
digkeit halber sei es auch noch
ergänzt: Das Vortäuschen ei nes
Schidiebstahls ist keinesfalls rat-
sam, sondern vielmehr strafbar!
Weitere Tipps und Informationen
dazu erhalten Sie bei der Krimi -
nalprävention der Polizei, oder
schreiben Sie ganz einfach an 

https://www.pronachbar.at
Somit wünschen wir uns sowohl
was die Pandemielage als auch
das Wetter betrifft einen brauch-
baren Winter! Passen Sie auf sich
und auf Ihre Schier/Snowboards
gut auf und bleiben Sie gesund!

Roland Bauer, ProNachbar

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler
Wir vergolden auch Grabinschriften!
Tel. 0676 52 94 584   
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben
Rundherum hat sich um das Hauptgebäude der Straßenbahnremise viel verändert. Der Stil dieses nun schon sehr
alten Gebäudes blieb aber gleich.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)
Bildervergleich unten
Ein Blick vom komplett unverbauten Rosenhügel in Richtung Mauer und noch nicht gerodeter SAT-Siedlung (vor
1910). Der waagrechte helle Strich rechts in Bildmitte ist die alte Tiergartenmauer entlang der Wienerstraße, jetzigen
Speisingerstraße.
Altes Bild Heimatrunde Mauer / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)

Vorabinformation
zu weiteren Stra -
ßen erneuerungen
in Hietzing

Die Instandsetzung der Schwei -
zertalstraße zwischen der Hent -
schelgasse bis zur Pre hau ser gasse
und in der Josef-Pommer-Gasse
folgen auf die Unter grundarbeiten
der MA 31/Wiener Wasser.
Die Instandsetzung der Lainzer
Straße im Kreuzungsbereich der
Veitingergasse werden ebenfalls
nach Abschluss der Unter -
grundarbeiten der MA 31/Wiener
Wasser durchgeführt.

Lainzer Straße auf der Höhe vom
Wambacher. Foto: Ing. Horst Zecha.



Frauen in Hietzing: Broschüre neu aufgelegt

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lesen Sie bitte gleich auf der Titelseite ...

Die Neuauflage der liebevoll und
detailreich gestalteten Broschüre
„Frauen in Hietzing“ ist fertig!
Vielen Dank an alle engagierten
Mitgestalterinnen, Bezirksrätinnen
und freiwilligen Unterstützerinnen
für die Recherche und Gestaltung.
Gehen Sie mit uns auf

Entdeckungsreise zur Geschichte
einflussreicher Frauen aus
Hietzing!
Die Broschüre kann in der
Bezirksvorstehung abgeholt oder
postalisch zugestellt werden. Bitte
melden Sie sich einfach per E-Mail
an post@bv13.wien.gv.at 

Silke Kobald ist bedeutenden Hietzingerinnen auf der Spur –vor Senta Bergers
Geburtshaus am Lainzer Platz. ©BV Hietzing

Sanierung der Wiener Hauptwasserleitung
„Wir nehmen die Versorgung mit
Trinkwasser oft als Selbst -
verständlichkeit wahr, dabei gibt es
eigentlich keinen größeren Luxus
als frisches Quellwasser mitten in
der Großstadt! Leider müssen die
ca. 100 Jahre alten Rohre der
Wiener Hauptwas serleitung jetzt
erneuert werden, damit die
Versorgung auch in Zukunft gesi-
chert bleibt“, erläutert
Bezirksvorsteherin Mag. Silke
Kobald die Notwendigkeit der
Leitungserneuerung.

Seit Mitte August 2020 werden in
der Schrutkagasse, Spohrstraße,
Veitingergasse und Wambacher gas -
se 1.450 Meter Wasserleitungs -

rohre erneuert. Die Rohrlegung
wird von den Wiener Netzen in vier
Bauabschnitten bis März 2021
durchgeführt. Weitere Informatio -
nen dazu finden Sie auf

https://silkekobald.at

Über die I. und II. Hochquellenleitung
fließt kristallklares Trinkwasser nach
Wien. Grafik MA 31/Wiener Wasser.

Welche Beiträge gibt es noch?
Straßensanierungen: Seite 2 und 5
Damals und heute: Seite 2
Bezirks Business Award: Seite 3
ProNachbar: Seite 4
Termine: Seite 4
Podcasts: Seite 5
100 Jahre SAT-Siedlung: Seite 7
Georgenberg: Seite 7
Und auf allen Seiten Informationen unserer Geschäftsleute, die diese Zeitung
für Sie finanzieren und Ihnen Gesundheit und eine trotz Corona schöne
Weihnachtszeit wünschen! 


